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Niederschrift 
über die Sitzung des Schulverbandes Auenwaldschule Böklund 

am 11. November 2014 im Mehrzweckraum der Auenwaldschule in Böklund 
 
 
Anwesend sind:  
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin (Gemeinde Böklund) 
und die Schulverbandsvertreter Gemeinde Böklund: 
 Johannes Petersen, Stefan Plagge 
  
 Gemeinde Havetoft: 

Peter Hermann Petersen, Holger Berndsen 
 
 Gemeinde Idstedt: 
 Edgar Petersen, Peter Voß 
 
 Gemeinde Klappholz: 

Dörte Albrecht 
 

 Gemeinde Stolk: 
 Friedrich Karde, Arnd Schodder 
 
 Gemeinde Struxdorf: 
 Johannes Petersen, Carmen Albertsen  
 
 Gemeinde Süderfahrenstedt: 
 Heinrich Mattsen, Dennis Lorenz 
 
 Gemeinde Uelsby: 
 Johannes Nissen 
 
entschuldigt: Ralf Gebhardt 
 Dieter Thiessen 
 Hartmut Lund 
 Ralf Carstensen 
     
  
 
vom Amt Südangeln: Ira Stallbaum als Protokollführerin 
   
 
ferner sind anwesend: Schulleiterin GS Daniela Juhász 
 Stellv. Schulleiterin GS Merwe Stahmer  
 Schulleiterin GemS Gerhild Westphal 
 Stellv. Schulleiterin GemS Gertrud Geipel 
 Schulelternbeiratsvorsitzende GS Christophersen 
 Schulsozialarbeiter Tore Wächter 
 Hausmeister Heinz-Dieter Haarhaus 
 Architekt Kai Lorenzen-Silbernagel (bis 20.10 Uhr) 
 Pressevertreter Claus Kuhl 
 Jürgen Steffensen 
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Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr  
Ende der Sitzung: 21.45 Uhr 
 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin  eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und begrüßt  die 
Anwesenden einschließlich der Gäste. Er stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde 
und die Verbandsversammlung beschlussfähig ist. Dem Antrag von Schulverbandsvorsteher 
Dr. Dierk Martin, die Öffentlichkeit zu  Pkt. 11- Personalangelegenheiten- auszuschließen, 
wird einstimmig stattgegeben.  
 
 

TAGESORDNUNG 
 
1.   Einwohnerfragestunde 
2.   Bericht des Schulverbandsvorstehers 
3.   Abschlussbericht WC-Sanierung  
4.   Berichte  

a) Grundschulleitung 
b) Gemeinschaftsschulleitung 
c) Schulsozialarbeiter 
d) Koordinator D’OGS 

5.   Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Werbeflächen in Sporthallen 
6.   Beratung und Beschlussfassung über Investitionen 2015 
7.   Beratung und Beschlussfassung über den 1. Nachtragshaushalt 2014 
8.   Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2015- Haushaltssatzung-  
      und -plan mit Investitionsprogramm bis 2018 
9.   Bericht über über- und außerplanmäßige Ausgaben - § 14 GkZ i.V.m. § 82 Abs. 1  GO- 
10. Verschiedenes 
11. Personalangelegenheiten 
 
 
 
Punkt 1 
Einwohnerfragestunde 
 
Jürgen Steffensen als Geschäftsführer des Fördervereins der GemS, FARB e.V.,  trägt vor, 
dass er für die Schulhofgestaltung Mittel in Höhe von rd. 14.000 € bei der Stiftung „Ein Herz 
für Kinder“ für die Einrichtung eines Balancier- u. Kletterparcours eingeworben hat. 
Zusätzlich soll ein Kletterturm nebst Drehspiel aufgestellt werden. Die Gesamtfinanzierung 
ist vorbehaltlich der Gewährung eines Zuschusses durch die  Gemeinde Böklund 
sichergestellt. Die Geräte werden durch eine Fachfirma aufgestellt und entsprechen den 
Unfallverhütungsvorschriften. Es handelt sich um die Umsetzung eines weiteren Bausteins 
im Rahmen der von der Schulverbandsversammlung am 25. April 2013 abgesegneten 
Maßnahme. Das Engagement von Herrn Steffensen wird gewürdigt und die Umsetzung der 
Maßnahme wohlwollend zur Kenntnis genommen.  
 
 
Punkt 2 
Bericht des Schulverbandsvorstehers 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin verweist hinsichtlich seines Berichtes im 
Wesentlichen auf den im Hauptausschussprotokoll vom 27. Oktober 2014 nachzulesenden 
Bericht und ergänzt folgendes: 
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 Die neuen Geräteraumtore sind leichtgängig und haben sich in der Praxis bewährt. 
Die sich durch Fußallschüsse teilweise lösende Beplankung wurde auf Garantie 
nachgebessert (alle 6 Tore). 

 In einigen Klassenräumen wurden vereinzelt unangenehme Gerüche 
wahrgenommen. Eine durchgeführte Raumluftmessung ergab, dass sich alle 
gemessenen Werte im Toleranzbereich bewegen. Zur Beseitigung wurde 
regelmäßiges Lüften empfohlen. Der Ursache für die Geruchsbildung wird weiter 
nachgegangen. 

 Die WC-Anlagen sind weitestgehend fertiggestellt. Näheres dazu wird Architekt 
Lorenzen-Silbernagel unter Pkt. 3 berichten.  

 Die Umsetzung der Erneuerung der PC-Ausstattung ist mit der Installation eines PC’s 
in jedem Klassenraum der GS/GemS in den Herbstferien abgeschlossen worden. Die 
weitere Betreuung wird von Herrn Kock, IT-Betreuer der Amtsverwaltung, begleitet.  

 In der Augustausgabe der Südangeln Rundschau ist ein umfassender Bericht rund 
um die Auenwaldschule nachzulesen.      

 Die angekündigte Öffentlichkeitsarbeit ist über ein Medienbüro angeschoben worden. 
Über die Ergebnisse wird fortlaufend berichtet.  
 

 
Punkt 3 
Abschlussbericht WC-Sanierung 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin berichtet von der umfassenden Besichtigung der 
WC-Anlagen vor der letzten Hauptausschusssitzung und übergibt das Wort an Architekt 
Lorenzen-Silbernagel. 
 
Er fasst zusammen, dass die ursprüngliche Planung, alle WC’s parallel in den Sommerferien 
zu erneuern, nicht realisierbar war. Im Rahmen der Baubesprechungen wurde sich darauf 
verständigt, sich auf die Fertigstellung der Grundschul- und der Lehrer-WC’s bis 
Sommerferienende zu konzentrieren und die GemS-WC’s während des Schulbetriebs fertig 
zu stellen. Bedingt durch die Lieferverzögerung der Trennwände fiel die Entscheidung, 
Container ab Schuljahresbeginn aufzustellen. Da durch die Lieferverzögerung ohnehin 
Container für ca. eine Woche erforderlich gewesen wären, wurden diese für den für die 
Fertigstellung der GemS-WC’s noch benötigten Zeitraum von 4 Wochen angemietet, so dass 
die Grundschul-WC’s nicht zur Überbrückung herhalten mussten. Über eine 
Kostenerstattung für den Zeitraum der Lieferverzögerung wird aktuell verhandelt.   
 
Im Rahmen der Maßnahme sind Mehrkosten entstanden für: 

 Infrarotsensoren in den GemS-WC-Anlagen 

 zusätzliche Türen 

 Behebung von festgestellten Brandschutzunzulänglichkeiten 

 Erneuerung der defekten Dachbelüftung in den Lehrer-WC’s 
 
Mit der Erstellung der Schlussrechnungen ist  in Kürze zu rechnen. 
 
Schulverbandsmitglieder Dörte Albrecht und Johannes Petersen (Struxdorf) richten die Bitte 
an den Architekten, bei den Verhandlungen über die Kostenerstattung für die Containermiete 
einen möglichst hohen Betrag herauszuholen.  
 
Die Alarmierung im Behinderten-WC bedarf der Überarbeitung. Architekt Lorenzen-
Silbernagel wird sich um einen Lösungsvorschlag nebst Kostenermittlung bemühen. 
 
Herr Lorenzen-Silbernagel verlässt sich die Sitzung um 20.10 Uhr. 
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Punkt 4 
Berichte  

a) Grundschulleitung    
     
     lt. Anlage 1 
 
 
b) Gemeinschaftsschulleitung 
     
    lt. Anlage 2 
  
Schulleiterin Gerhild Westphal ergänzt, dass demnächst ein Termin mit Schulleiter Lucas 
(Boy-Lornsen-Schule Südangeln) zur Vertiefung der Kooperation ansteht.  
  
 
 
c)  Schulsozialarbeiter 
 
     lt. Anlage 3 
 
 
d) Koordinator D’OGS 
 
    entfällt wg. Erkrankung des Koordinators 
 
 
 

 
Punkt 5 
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Werbeflächen in Sporthallen 
 
Die Volksbank ist kürzlich mit einer Anfrage an den Schulträger herangetreten, Werbebanner 
gegen eine zu verhandelnde Spende in den Sporthallen des Amtsbereiches zu installieren. 
Die Prüfung in der Verwaltung hat ergeben, dass die Sporthallen an den Schulen zum 
Schulvermögen des Schulträgers gehören und zu außerschulischen Zwecken nur insoweit  
bereit gestellt werden dürfen, als dass schulische Interessen nicht beeinträchtigt werden. § 
29 Abs. 2 des SchulG besagt, dass u.a. Werbemaßnahmen, die nicht schulischen Zwecken 
dienen, in öffentlichen Schulen unzulässig sind. Dazu hat das Ministerium einen Leitfaden 
herausgegeben, um den Umgang mit Werbung, Spenden und Sponsoring für alle Beteiligten 
klar zu definieren. Bei kommerzieller Produktwerbung, z. B. durch Plakatwerbung auf 
Schulhöfen oder in Schulliegenschaften, ist Sponsoring nicht zulässig. Schulen sind generell 
nicht berechtigt, Konsumempfehlungen zugunsten bestimmter Sponsoren abzugeben.  
 
Beschluss:  
Die Schulverbandsversammlung beschließt, aufgrund der gesetzlichen Vorgaben von der 
Vergabe von Werbeflächen in der Schulsporthalle Abstand zu nehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:   15 Ja-Stimmen 
       0 Nein-Stimmen 
       0 Enthaltungen 
 
 
 
      0 Enthaltungen 
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Punkt 6 
Beratung und Beschlussfassung über Investitionen 2015 
 
Folgende Investitionen werden nach Empfehlung des Hauptausschusses vom 27.10.2014 für 
den Haushalt 2015, Finanzierung über Rücklagenentnahme, vorgeschlagen: 
 
 

Nr. Maßnahme 
Haushaltsansatz 

2015 Bemerkungen 

1 Fußboden Aula/Musikraum 57.000 € lt. Beschluss vom 23.06.2014 

2 Rollcontainer BiZ 400 € lt. Antrag Schulleitung 

3 Erneuerung Sportgeräte             5.000 €  5.000 € jährlich über 5 Jahre ab 2014 

4 Mobiliar Mehrzweckraum 18.000 € 

KV über neues Mobiliar bei Entfernung 
der Sitzbänke liegt vor; Alternative mit 
Neuaufpolsterung  wird geprüft 

5 EDV 3.000 € 
1.000 € jährlich Verw./GS/GemS ab 
2015 für Ersatzbeschaffungen 

6 GS: Musikinstrumente 1.000 € jährl. seit 2011 

7 Anschaffung  Mobiliar u.ä. 4.500 € 
je 2.000 € GS/GemS, 500 € 
Schulsozialarbeit; nicht zweckgebunden 

8 Verwaltungstrakt:   

   
a) Stellv. Schulleitungsbüro GS  

3.000 € Mobiliar ( Renovierung aus 
Unterhaltung); HHR-Übertragung 

   
b) Lehrerzimmer       

4.000 € Vertikalanlage ; HHR-
Übertragung 

   
c) 

Übriger Verwaltungstrakt incl. 
Lehrerzimmer  

Elektrik, EDV-Anschlüsse, Flurdecke, 
Beleuchtung, Neugestaltung 
Lehrerzimmer/Teeküche; 
Gesamtmaßnahme a)b)c) in 2015 über 
Rücklagenentnahme; Nachtrag 2015; 
Einholung von Vorschlägen  über 
Architekturbüro Lorenzen-Silbernagel 
incl. Überlegung eines Anbaus; 
Beratung in der nächsten 
Hauptausschussitzung 

 Gesamt: 88.900 €  

 
Nach Vorstellung der vorgesehenen Investitionen durch Frau Stallbaum von der 
Amtsverwaltung wird die Erforderlichkeit der Mobiliarerneuerung im Anschluss diskutiert. Die 
Mehrheit der Schulverbandsmitglieder spricht sich dafür aus, dass das vorhandene Mobiliar 
noch den Anforderungen im Verhältnis zum Nutzungsumfang entspricht. Danach ergeht 
folgender  
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, die Investitionen nebst Finanzierung ohne 
Position 4 – Mobiliar Mehrzweckraum-  in den Haushalt 2015 wie dargestellt aufzunehmen. 
Dadurch verringert sich die aus der Rücklage zu finanzierende Investitionen auf 70.900. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 Ja-Stimmen 
       1 Nein-Stimme 
       1 Enthaltung 
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Punkt 7  
Beratung und Beschlussfassung über den 1. Nachtragshaushalt 2014 
 
Frau Stallbaum erläutert den 1. Nachtragshaushalt 2014. Die bei der Aufstellung des 
Haushalts 2014 vorliegende Kostenschätzung für die WC-Sanierung von 250.000 € hat sich 
nach Vorlage der Submissionsergebnisse um rd. 50.000 € erhöht. Die Finanzierung der 
Gesamtkosten von jetzt 300.000 € erfolgt über eine I-Fonds-Darlehensaufnahme in Höhe 
von 100.000 € und eine Rücklagenentnahme von 200.000 €. Der Rücklagenbestand beträgt 
danach rd. 212.000 €.   
 
Beschluss: 
 
Die  Schulverbandsversammlung beschließt  den vorliegenden Entwurf des 1.  Nachtrages 
2014 wie dargestellt. Mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan für das Jahr 2014 werden die 
Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes um 37.500 € erhöht auf 430.500 €.  
 
 
Abstimmungsergebnis:            15 Ja-Stimmen 
       0 Nein-Stimmen 
       0 Enthaltungen 
  
 
 
Punkt 8 
Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2015- Haushaltssatzung-  
und -plan mit Investitionsprogramm bis 2018 
 
Frau Stallbaum erläutert den Haushalt 2015 nebst Anlagen. Im Endergebnis konnte die 
Schulverbandsumlage   wiederum   gesenkt werden. Gegenüber   dem Vorjahr wurde diese 
um 77.100 € reduziert.  
 
Besonders hervorgehoben werden folgende Haushaltsstellen: 
 
Verwaltungshaushalt 

2001.5400 Reduzierung der Stromkosten um 9.500 €durch neuen Anbieter und 
geringeren Durchschnittsverbrauch  

2001.5405 Reduzierung der Reinigungskosten um rd. 11.000 € 

2003.5200 EDV-Kosten Dienstlstg. u.ä.: Ansatz Verwaltung/GS/GemS zentral unter 
einer HH.Stelle 

2003.6501 Verbuchung der Leasingraten für 2 Kopierer unter Kopierkosten; bisher 
Buchung unter 5760- Lernmittel 

2110.1620 Schulkostenbeiträge GS für 13 Kinder 

2250.xxxx alle HH.Stellen auf „0“ und ersetzt durch 2810.xxxx wg. Umwandlung 
RegS in GemS 

2810.1620 Schulkostenbeiträge GemS für 84 Kinder 

2900.6390 Kosten Schülerbeförderung geringfügig niedriger 

2950.1700/6780 Zuschuss Schulsozialarbeit aus BuT: Wiederaufnahme für ein ganzes 
Jahr; dto. Ausgabe wg. Kooperation mit Boy-Lornsen-Schule  

9100.8xxx Zinsen um rd. 12.000 € reduziert durch geringere Darlehensaufnahme für 
WC-Sanierung und günstige Darlehenszinssätze 

 
Der Vermögenshaushalt wurde bereits unter TOP 3 erläutert. Auf den Haushaltsstellen 
2001.9350 – Anschaffung von beweglichem Vermögen Gebäude- und 9100.3100 – 
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Entnahme aus der Rücklage-  vermindert sich die Ausgabe und Einnahme um die für das 
Mehrzweckraummobiliar eingeplanten 18.000 €. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2015 mit 
Anlagen beschließt die Schulverbandsversammlung 
 
1.  die Haushaltssatzung mit der Festsetzung 
 

a) des Gesamtbetrages der Einnahmen und Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt auf 1.392.600 € 
und im Vermögenshaushalt auf 156.100 € 

 
b) des Gesamtbetrages 

- der Kredite auf  0,00 € 
- der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 € 
- der Kassenkredite auf  0,00 € 
- der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf  5,27 Stellen  

 
 c) der Schulverbandsumlage in Höhe von  552.200 € 
 
2. den Stellenplan 
 
3. das Investitionsprogramm bis 2018 
 
 
Abstimmungsergebnis:            15 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
Punkt 9 
Bericht über über- und außerplanmäßige Ausgaben - § 14 GkZ i.V.m. § 82 Abs. 1  GO- 
 

Der Schulverbandsvorsteher hat  über die geleisteten unerheblichen über- und 

außerplanmäßigen Ausgaben mindestens halbjährlich zu berichten. 

Lt. § 4 der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 des Schulverbandes beträgt der 

Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben, für deren Leistung der 

Schulverbandsvorsteher seine Zustimmung nach § 14 GkZ i.V.m.  § 82 Abs. 1 GO erteilen 

kann, 14.280 EUR. 

Die darüber hinausgehenden Haushaltsüberschreitungen müssen von der 

Schulverbandsversammlung genehmigt werden.  

 

In der anliegenden Übersicht (Anlage 4) sind die in der Zeit vom 01.01. bis 10.11.2014 

geleisteten unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben enthalten. Es besteht 

Genehmigungspflicht  zu 2001.6800- Abschreibungen-  mit einer überplanmäßigen Ausgabe 

von 32.227,06 €. Die Genehmigung wird in der nächsten Sitzung nachgeholt. 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

8 

Punkt 10 
Verschiedenes 
 

 Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin wiederholt seine Anregung aus der 
Hauptausschusssitzung, sich Gedanken über ein Logo für den Schulverband zu 
machen. Vorschläge sind erwünscht. 

 Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin richtet ein Dankeschön an alle Helfer/-innen 
anlässlich der 40-Jahr-Feier der Auenwaldschule. 

 Stellv. Schulleiterin Gertrud Geipel überreicht an alle Schulverbandsmitglieder die 
Ernte der schuleigenen Streuobstwiese in Form einer Flasche Apfelsaft. 

 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Schulverbandsvorsteher Dr. 
Dierk Martin um  21.30 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
gez. Dr. Dierk Martin  gez. Ira Stallbaum 

Schulverbandsvorsteher  Protokollführerin 
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